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JG 9 -10: IBF Französisch  
Bienvenu - Französisch ist eine Weltsprache!  

Wusstet Ihr, dass in vielen Ländern der Welt eher Französisch als Englisch gesprochen und 

verstanden wird? Da Ihr bereits Vorkenntnisse in Englisch habt, werdet Ihr Französisch schneller 

lernen und könnt Euch schon bald auch in der Sprache unseres wirtschaftlich und kulturell eng 

verbundenen Nachbarlandes verständigen!  

Freude am Fremdsprachenlernen und die Oberstufe als Ziel?  

Super, dass Ihr schon einige Jahre Erfahrung mit dem Lernen (mindestens) einer Fremdsprache 

mitbringt. Wie hilfreich und spannend es sein kann, sich mit einem aktiven Wortschatz in einem 

anderen Land verständigen zu können, habt Ihr sicher alle schon festgestellt.   

Französisch bietet Euch die Chance, neben Frankreich auch in vielen anderen frankophonen 

Ländern, wie z. B. in Belgien oder Canada, sprachlich zurecht zu kommen und damit auch auf 

die beruflichen Anforderungen einer globalisierten Welt gut vorbereitet zu sein. Nicht zuletzt ist 

eine zweite Fremdsprache zudem Voraussetzung für das Abitur!   

Im Jahrgang 8 mit einer weiteren Fremdsprache zu starten, bedeutet allerdings auch, sie 

intensiver zu lernen: die Inhalte und Themen sind komprimierter als bei jüngeren Lernern, Ihr 

werdet schneller sprechfähig sein!   

Voraussetzung für erfolgreiches Sprachenlernen ist daher Eure Bereitschaft, Euch intensiv mit 

der französischen Sprache auseinanderzusetzen und sie zu lernen.   

IBF Französich lernen:  “peu à peu“ – Schritt für Schritt!  

Kommunikative Kompetenzen:   

Um Euch mit Land und Leuten verständigen zu können, braucht Ihr in jeder Fremdsprache eine 

solide Basis im Bereich Grammatik und Wortschatz. Dies gilt auch für Französisch, denn: „Ohne 

Worte keine Sprache“ – sie sind Euer „Handwerkszeug“ und müssen eingeübt und erlernt 

werden.  

Pro Halbjahr überprüft Ihr Euren Lernfortschritt mit jeweils zwei kompetenzorientierten 

Leistungsmessungen, teilweise auch mündlich.   

Schrittweise (peu à peu) lernt Ihr, an Alltagsgesprächen erfolgreich teilzunehmen, z.B. sich 

vorstellen, über Hobbys sprechen, einkaufen gehen, im Restaurant bestellen, nach dem Weg 

fragen und vieles mehr...  

Ihr werdet feststellen, dass Euch, neben Asterix und Obelix, viele andere frankophone 

Berühmtheiten bereits bekannt sind und mehr über sie und ihr kulturell spannendes Land 

erfahren, u.a.  über internationale Stars aus der Musikwelt, wie David Guetta, diverse Rapper 

oder Schauspieler.  

Ab dem zweiten Lernjahr spielen Texte über Land und Leute und die Kultur auch anderer 

frankophoner Länder eine immer größer werdende Rolle im Unterricht.  
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Methodische Kompetenzen  

Dazu gehört z. B. Texte lesend zu erschließen, Dialoge zu erarbeiten und einzuüben, E-mails zu 

schreiben und Präsentationen zu erstellen. Im Französischunterricht arbeiten wir schriftlich und 

mündlich mit der Methode “vom Wort zum Satz zum Text” - und eines steht fest: Eure Texte und  

Gespräche werden mit Eurem Engagement im Laufe der Zeit – peu à peu länger und vielfältiger 

;). Natürlich werden, wenn immer möglich, authentische Materialien zur Unterstützung von 

Lernsituationen verwendet.  

Mini-Projets – allez allez...!  

In Projekten arbeitet Ihr außerdem selbständig und meist in Gruppen, die ihr kreatives Potenzial 

zusammen entfalten können. Dazu gehört zum Beispiel das Einüben und Präsentieren kleiner 

Theaterszenen, oder Ihr werdet zum Reiseführer und stellt Sehenswürdigkeiten in Paris vor.   

Deutsch-Französischer Austausch  

Reisen bildet… Im Jahrgang 9 bieten wir interessierten Schülerinnen und Schülern des IBF-

FranzösischModuls die Möglichkeit, im Rahmen unseres regelmäßig stattfindenden binationalen  

Schüleraustausches mit unserem französischen Partner, dem Collège de Navarre in Evreux  

(Normandie), ihre französischen Sprachkenntnisse anzuwenden und eine Woche in einer 

französischen Gastfamilie die französische Lebenskultur „live“ zu erleben.  

  

À plus !  

 


